
178 (Jestern eute NOTgEN
MIit einem estakt wurde In anlassung der VO  3 Jungtürkischen

Hamburg 31 ()ktober das achte „Komitee Tur Einheit und Fort:
IThemenjahr der Lutherdekade „Re schrit gestellten OsSsmMaAaNıschen Re
formation Bild und Bibel“ er lerung pri 915 mi1t der
net Die Lutherdekade wurde 2008 Verhaftung Tuhrender armenischer
gestartet und wird 2017 M1t den Politiker, Wissenschaftler, Künstler,
bundesweiten Feierlichkeiten ihren Industrieller und Journalisten 1n
(G1pfel Iinden Mit ihr bereiten die Konstantinopel begonnen. ach
evangelischen Kiırchen SOWIE Bund, Überzeugung der mmenler und ©1-
Länder und (‚egmeinden gemelinsam 116585 Großteils der internationalen
das Keformationsjubiläum 2017 VOT. Forschung andelte sich beli den

assakern und lodesmärschen DISDie IThemenjahre Tormulieren In Jje
dem Jahr INNaltlıche Schwerpunkte, 017/ eiınen (enoz1id miıt dem
die In Veranstaltungen, LAandesaus- Ziel, die mmenler als Olk AUSZULÖ-
stellungen, Kongressen, agungen schen BISs 1,5 Millionen Men
und Kulturveranstaltungen M1t Le schen sollen am umgekommen
ben efüllt werden. sein Die ]uUurkel WEeI1SsS den (Genoz1id

1ne Bischofssynode der ATTINe- Vorwurftf DIs heute zurück, spricht
nisch-apostolischen Kirche 1n Et- VOTN e1ner kriegsbedingten ragödie
schmiadzın hat VO  Z DIS NO und sSETIZT die /anl der Dpier
vember ber das Tur prı 2015 SENTUIC niedriger
anstehende edenken ZU 100 Um ZUSAaMmMen miıt Kirchen,
Jahrestag des Beginns des Arme- Okumenischen und zivilgesellschaft-
nier-Genozids 1M (Osmanischen lichen Urganisationen e1nen ach-
e1c beraten Die ynode wurde altigen und serechten Frieden
VO  3 ODersien Patriarchen und Ka schaffen, hat der während ©1-
tholikos er Armenier, Karekın 11., ner Konflerenz VO  3 DIs De
und dem Katholikos VOTN Kilikien, zember In Sigtuna, chweden, 1n
Aram 1., gemeinsam eröffnet. Arme OÖOkumenisches efzwer. Ffür die
nNische 1SCHOTEe AUS aller VWelt be Advocacy-Arbeit für Frieden (Ecu
uchten die Gedenkstätte „ 1s1itser- menical RACeE 0CaC Neft-
nakaberd” ] Tur die Dpier des work, EPAN)] 1Ns en erufen.
Völkermords der Jahre 915 DIS Das EPAÄAN 111 das 1n e1inem Aufruf
923 1n der Hauptstadt Eriwan. Vor der ÖRK-Vollversammlung VOTN Bu:
der ewigen Flamme Tand 1n Ge Sanl 2013 Tormulierte ema „Pil
denkgottesdienst Tur die Diere der Gerechtigkeit und des
die beiden Katholikol legten Kränze Friedens  &b 1n konkrete Maßnahmen
nlieder. Der (enoz1id auf Ver- übersetzen
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118 Gestern – heute – morgen

Mit einem Festakt wurde in
Hamburg am 31. Oktober das achte
Themenjahr der Lutherdekade „Re-
formation – Bild und Bibel“ eröff-
net. Die Lutherdekade wurde 2008
gestartet und wird 2017 mit den
bundesweiten Feierlichkeiten ihren
Gipfel finden. Mit ihr bereiten die
evangelischen Kirchen sowie Bund,
Länder und Gemeinden gemeinsam
das Reformationsjubiläum 2017 vor.
Die Themenjahre formulieren in je-
dem Jahr inhaltliche Schwerpunkte,
die in Veranstaltungen, Landesaus-
stellungen, Kongressen, Tagungen
und Kulturveranstaltungen mit Le-
ben gefüllt werden.

Eine Bischofssynode der arme-
nisch-apostolischen Kirche in Et-
schmiadzin hat vom 11. bis 13. No-
vember über das für April 2015
anstehende Gedenken zum 100.
Jahrestag des Beginns des Arme-
nier-Genozids im Osmanischen
Reich beraten. Die Synode wurde
vom obersten Patriarchen und Ka-
tholikos aller Armenier, Karekin II.,
und dem Katholikos von Kilikien,
Aram I., gemeinsam eröffnet. Arme-
nische Bischöfe aus aller Welt be-
suchten die Gedenkstätte („Tsitser-
nakaberd“) für die Opfer des
Völkermords der Jahre 1915 bis
1923 in der Hauptstadt Eriwan. Vor
der ewigen Flamme fand ein Ge-
denkgottesdienst für die Opfer statt;
die beiden Katholikoi legten Kränze
nieder. Der Genozid hatte auf Ver-

anlassung der vom jungtürkischen
„Komitee für Einheit und Fort-
schritt“ gestellten osmanischen Re-
gierung am 24. April 1915 mit der
Verhaftung führender armenischer
Politiker, Wissenschaftler, Künstler,
Industrieller und Journalisten in
Konstantinopel begonnen. Nach
Überzeugung der Armenier und ei-
nes Großteils der internationalen
Forschung handelte es sich bei den
Massakern und Todesmärschen bis
1917 um einen Genozid mit dem
Ziel, die Armenier als Volk auszulö-
schen. Bis zu 1,5 Millionen Men-
schen sollen damals umgekommen
sein. Die Türkei weist den Genozid-
Vorwurf bis heute zurück, spricht
von einer kriegsbedingten Tragödie
und setzt die Zahl der Opfer we-
sentlich niedriger an. 

Um zusammen mit Kirchen,
ökumenischen und zivilgesellschaft-
lichen Organisationen einen nach-
haltigen und gerechten Frieden zu
schaffen, hat der ÖRK während ei-
ner Konferenz vom 1. bis 5. De-
zember in Sigtuna, Schweden, ein
ökumenisches Netzwerk für die
Advocacy-Arbeit für Frieden (Ecu-
menical Peace Advocacy Net-
work, EPAN) ins Leben gerufen.
Das EPAN will das in einem Aufruf
der ÖRK-Vollversammlung von Bu-
san 2013 formulierte Thema „Pil-
gerweg der Gerechtigkeit und des
Friedens“ in konkrete Maßnahmen
übersetzen.
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Die Mitgliederversammlung Vertrauens  &b der Talıze-Gemeiminschaft 179
der Vereinigung Evangelischer eplant.
Freikirchen (VEF) hat mM1t FOours- Der Ökumenische Rat der KIr-

Deutschlan und der chen und der Päpstliche Rat ZUr
Anskar-Kirche ZWE1 eue Vollmit: Förderung der Einheit der Christen,
lieder aufgenommen. In einem lel die die Gebetswoche für die Fin
erlichen (‚ottesdienst In uttgar be heit der TIiSsSten sgemeinsam ira:

VEEL-Präsident sgar HÖrsting, gel, hatten den Nationalen Rat
Teue sich über die y  1e  d VON der christlichen Kirchen In FAaSi-

Prägungen und Iraditionen”, die 1n Hen GCONIC) ebeten, die Mate
der VEREF Urc e1ine gemeinsame Ba- lalien Tur die G(ebetswoche 2015
S15 ermöglicht werde: „Die Überzeu- vorzubereiten berieT dazu
SuNg, dass Kirche die (‚emeinschaft e1nNe Arbeitsgruppe e1n, die sich AUS
der (Glaubenden ISL, verbindet uns. Repräsentanten der itgliedskir-
Die Grundlage 1st und hbleibt die EIn: chen und der angegliederten Oku
heit, die Jesus TISIUS 1bt.” menischen Urganisationen

Mehrere zehntausend ugendli- Das 1st: „G1b MI1r
che AUS Sallz Europa amen ZU trinken!“ (Joh 4,/) Die Spen
Jahreswechsel ach Prag ZU Euro- denprojekte Tur die „Ökumenische
pDpäischen Jugendtreffen der Okır Ollekte“ G(ebetswoche Tur die
menischen Gemeinschaft Von kEinheit der Yı1sten 201 Sind
Taize Mit 1C aufT den Fall des E1 Projekt Schutz un für

Fraunen un Kinder n ((uatemalaSErNEeN orhangs VOT 25 ahren
stand die Versöhnung zwischen (Ost (Spendenvorschlag Brot Tur die VWelt
und West als e1Nes der wichtigsten Evangelischer Entwicklungs-
Ihemen aufT der Tagesordnung. dienst)
/Zum SCNIUSS e1Nes Jahres, das 1M Projekt Arbeit mMIt Straßen
Zeichen der edenken beider Welt- kindern n Port-au-Prince, Haıitı
jege, des ONTMNKTS 1n der aıne (Spendenvorschlag des Deutschen
und der kuropawahlen sStan  » sSollte Garitasverbandes)
das Jugendtreffen VO  Z 209 Dezem- Projekt ÖOkumenische Ausbil-
ber DIs Januar 1n Zeichen des dung 77 Wegbereitern der
Friedens und der Versöhnung seıin Verschnung“ BOosSey (Spenden-

Das nächste derEuropäische projekt Arbeitsgemeinschaft
Taize-Jugendtreffen ZUuU Jahres Christlicher Kiırchen 1 Deutsch
wechsel SO] VO  3 28 Dezember Jand
2015 DIs ZU Januar 2016 1M Der enftralte Gottesdiens ZUF

spanischen Valencia stattfiinden Ne Gebetswoche Ffür die Finheit der
ben den Jugendtreffen ZU Jahres TIiSsSten Tand 25 Januar In
wechsel Sind eltere Veranstaltun: 201 Schwerin
gEeN 1M Rahmen des „Pilgerwegs des Im SCNIUSS diesen Zzenl[ra-
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Die Mitgliederversammlung
der Vereinigung Evangelischer
Freikirchen (VEF) hat mit Fours-
quare Deutschland und der 
Anskar-Kirche zwei neue Vollmit-
glieder aufgenommen. In einem fei-
erlichen Gottesdienst in Stuttgart be-
tonte VEF-Präsident Ansgar Hörsting,
er freue sich über die „Vielfalt von
Prägungen und Traditionen“, die in
der VEF durch eine gemeinsame Ba-
sis ermöglicht werde: „Die Überzeu-
gung, dass Kirche die Gemeinschaft
der Glaubenden ist, verbindet uns.
Die Grundlage ist und bleibt die Ein-
heit, die Jesus Chris tus gibt.“

Mehrere zehntausend Jugendli-
che aus ganz Europa kamen zum
Jahreswechsel nach Prag zum Euro-
päischen Jugendtreffen der öku-
menischen Gemeinschaft von
Taizé. Mit Blick auf den Fall des Ei-
sernen Vorhangs vor 25 Jahren
stand die Versöhnung zwischen Ost
und West als eines der wichtigsten
Themen auf der Tagesordnung.
Zum Abschluss eines Jahres, das im
Zeichen der Gedenken beider Welt-
kriege, des Konflikts in der Ukraine
und der Europawahlen stand, sollte
das Jugendtreffen vom 29. Dezem-
ber bis 2. Januar ein Zeichen des
Friedens und der Versöhnung sein. 

Das nächste Europäische
Taizé-Jugendtreffen zum Jahres-
wechsel soll vom 28. Dezember
2015 bis zum 1. Januar 2016 im
spanischen Valencia stattfinden. Ne-
ben den Jugendtreffen zum Jahres-
wechsel sind weitere Veranstaltun-
gen im Rahmen des „Pilgerwegs des

Vertrauens“ der Taizé-Gemeinschaft
geplant. 

Der Ökumenische Rat der Kir-
chen und der Päpstliche Rat zur
Förderung der Einheit der Christen,
die die Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen gemeinsam tra-
gen, hatten den Nationalen Rat
der christlichen Kirchen in Brasi-
lien (CONIC) gebeten, die Mate-
rialien für die Gebetswoche 2015
vorzubereiten. CONIC berief dazu
eine Arbeitsgruppe ein, die sich aus
Repräsentanten der Mitgliedskir-
chen und der angegliederten öku-
menischen Organisationen zusam-
mensetzte. Das Motto ist: „Gib mir
zu trinken!“ (Joh 4,7). Die Spen-
denprojekte für die „Ökumenische
Kollekte“ – Gebetswoche für die
Einheit der Christen 2015 sind: 

Projekt 1: Schutz und Hilfe für
Frauen und Kinder in Guatemala
(Spendenvorschlag Brot für die Welt
– Evangelischer Entwicklungs-
dienst)

Projekt 2: Arbeit mit Straßen-
kindern in Port-au-Prince, Haiti
(Spendenvorschlag des Deutschen
Caritasverbandes)

Projekt 3: Ökumenische Ausbil-
dung zu „Wegbereitern der 
Versöhnung“ in Bossey (Spenden-
projekt der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutsch-
land). 

Der Zentrale Gottesdienst zur
Gebetswoche für die Einheit der
Christen fand am 25. Januar in
2015 Schwerin statt.

Im Anschluss an diesen zentra-



1270 len (‚ottesdienst wurde der mi1t 2015 STE dem 1te nVVZS_
3.000 EUR dotierte Ökumenepreis SetL, WAas Za Zugänge VAH (Ja
der Arbeitsgemeinsc  T T1SUU laterbrief“”, Die Exegese 1M 'heits:
cher Kiırchen In Deutschlan: (ACK] buch hat der ekannte
verliehen. Mit dem Projekt 3g  ku Neutestamentler Hans-Joachim BCk-
Menische Taufkreuze ‘‘ hat die STe1IN erarbeitet.

Das ema „Kunst un OkuACK VS-Villingen die Jury des Oku
menepreises 201 überzeugt. Diese mMene  ““ STE 1M Mittelpunkt des
wählte das Okumenische Projekt AUS 49 Internationalen Ökumenischen
insgesamt Bewerbungen aUuUSs Semminars VO  3 DIS Juli 2015 1n
Alle neugetauften Kınder und Er Straßburg. Veranstalter 1st das Inst1i
wachsene 1n den Mitgliedskirchen {ut Tur Ökumenische Forschung des
der ACK VS-Villingen ernalten 1n Lutherischen Weltbunds Die Kunst
e1nes JTaufkreuz AUS HOLZ, aufT dem Oonne e1nNe WIC  ige spielen,

WEeNnN die Vielfalt der Yı1stenalle Mitgliedskirchen der Yıllın
DEr ACK mi1t e1inem einen ymbo wahrzunehmen und sich MNeu be
abgebildet SInd WU!: machen gelte, e1 1n

derDas „Gedenkzentrum Plötzen Ausschreibung. meldung:
SPE YI1sten und Widerstand“ hat Institute Tor kEcumenical Research,
den Ökumenepreis 2015 des Ö, [U€ (‚„ustave Klotz, F-6/7/000
Ökumenischen Aatfes Berlin-Bran Strasbourg, Telefon +33 (0)3 15
dendurg (ÖRBB) erhalten Die Jury 25 /4, Fax +33 (0)3 15 25 /0,

E-Mail strasecum@ecumenical-würdigte VOT em die Erinnerung
die „Ökumene der Müärtyrer”, institute.org.

Tur die sich das Gedenkzentrum Der Ökumenische [ag der
STar macht. Der miıt 0Q0Ö Uro chöpfung 2015 ragl ach MöÖög
dotierte Preis wurde 19 Januar lichkeiten und (Grenzen des Um
1M Rahmen des ÖRBB-Neujahrs- miıt der Natur. Das lau:
empfangs verliehen. Das Okumen1- fet. „Zurück 1Ns Paradies?“ Die
sche Gedenkzentrum 1st S17 2009 zentrale Feier Septem-
1n konfessionsübergreifender YT1N- ber 201 1n Orna beli Leipzig
nerungsort Tur den Widerstand A Fr den Ökumenischen Tag der
gEN das -Regime. en Ausstel Schöpfung wIird 1n (‚ottesdienst:
lungen, Seminaren, Konzerten und heft erste werden, das eiınen VOTN
(‚ottesdiensten Sibt e1nNe Biblio- e1ner Arbeitsgruppe der ACK Sach
thek mi1t 1V ber den er SEeT erarbeiteten (‚ottesdienstent:

wurtf und eltere Materilalien ZUSTan: em 111 das Zentrum den
1C aufT die Konsequenzen Tur die des Schöpfungstages en
Gegenwart weıten, ETW beim ten wird Erscheinungstermin 1st

der Menschenrechte Frühjahr 201 Gleichzeitig wird
Die ÖOkumenische Bibelwoche auch 1n Bildmotiv seben
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len Gottesdienst wurde der mit
3.000 EUR dotierte Ökumenepreis
der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland (ACK)
verliehen. Mit dem Projekt „Öku-
menische Taufkreuze“ hat die
ACK VS-Villingen die Jury des Öku-
menepreises 2015 überzeugt. Diese
wählte das ökumenische Projekt aus
insgesamt 37 Bewerbungen aus.
Alle neugetauften Kinder und Er-
wachsene in den Mitgliedskirchen
der ACK VS-Villingen erhalten ein
kleines Taufkreuz aus Holz, auf dem
alle 13 Mitgliedskirchen der Villin-
ger ACK mit einem kleinen Symbol
abgebildet sind. 

Das „Gedenkzentrum Plötzen-
see – Christen und Widerstand“ hat
den Ökumenepreis 2015 des
Ökumenischen Rates Berlin-Bran-
denburg (ÖRBB) erhalten. Die Jury
würdigte vor allem die Erinnerung
an die „Ökumene der Märtyrer“,
für die sich das Gedenkzentrum
stark macht. Der mit 1.000 Euro
dotierte Preis wurde am 19. Januar
im Rahmen des ÖRBB-Neujahrs-
empfangs verliehen. Das ökumeni-
sche Gedenkzentrum ist seit 2009
ein konfessionsübergreifender Erin-
nerungsort für den Widerstand ge-
gen das NS-Regime. Neben Ausstel-
lungen, Seminaren, Konzerten und
Gottesdiensten gibt es eine Biblio-
thek mit Archiv über den Wider-
stand. Zudem will das Zentrum den
Blick auf die Konsequenzen für die
Gegenwart weiten, etwa beim
Schutz der Menschenrechte. 

Die Ökumenische Bibelwoche

2015 steht unter dem Titel „Wis-
sen, was zählt – Zugänge zum Ga-
laterbrief“. Die Exegese im Arbeits-
buch hat der bekannte
Neu testamentler Hans-Joachim Eck-
stein erarbeitet.

Das Thema „Kunst und Öku-
mene“ steht im Mittelpunkt des
49. Internationalen Ökumenischen
Seminars vom 1. bis 8. Juli 2015 in
Straßburg. Veranstalter ist das Insti-
tut für Ökumenische Forschung des
Lutherischen Weltbunds. Die Kunst
könne eine wichtige Rolle spielen,
wenn es die Vielfalt der Christen
wahrzunehmen und sich neu be-
wusst zu machen gelte, heißt es in
der Ausschreibung. Anmeldung: 
Institute for Ecumenical Research,
8, rue Gustave Klotz, F-67000
Strasbourg, Telefon: +33 (0)3 88 15
25 74, Fax: +33 (0)3 88 15 25 70,
E-Mail: strasecum@ecumenical-
institute.org.

Der Ökumenische Tag der
Schöpfung 2015 fragt nach Mög-
lichkeiten und Grenzen des Um-
gangs mit der Natur. Das Motto lau-
tet: „Zurück ins Paradies?“ Die
zentrale Feier findet am 4. Septem-
ber 2015 in Borna bei Leipzig statt.
Für den Ökumenischen Tag der
Schöpfung wird ein Gottesdienst-
heft erstellt werden, das einen von
einer Arbeitsgruppe der ACK Sach-
sen erarbeiteten Gottesdienstent-
wurf und weitere Materialien zum
Motto des Schöpfungstages enthal-
ten wird. Erscheinungstermin ist
Frühjahr 2015. Gleichzeitig wird es
auch ein Bildmotiv geben.


